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Haus Glaeser am Neuenburgersee von Atelier OÏ, La Neuveville 

Das Haus eines bekannten Möbelunternehmers wartet mit einer atemberaubenden Lage leicht erhöht am Neuenburger-
see auf. Das Kreativteam von Atelier OÏ, das sich vor allem in der Designszene einen klingenden Namen gemacht hat, 
entwickelte ein kompaktes Gebäude, das immer wieder durch bewusst gesetzte Öffnungen mit der prächtigen Umge-
bung Kontakt aufnimmt. Die Auffahrt ist als gefasster Innenhof ins Volumen eingefügt. Im Innern haben die Architekten 
einen privaten Wohn- und Schlafbereich sowie eine getrennt nutzbare Gästezone geschaffen. Durch das Zusammen-
spiel von Farbkonzept und räumlicher Struktur entsteht eine erlebnisreiche Wohnlandschaft mit fantastischem Blick 
ins Grüne. «Uns gefällt die Tatsache, dass das Publikum weitergegangen ist als die Fachjury», meint Aurel Aebi, einer  
der Gründer von Atelier OÏ. Den Publikumssieger bezeichnete die Jury als makelloses Projekt. Ein hochästhetisches 
Haus, das als Summe unzähliger Qualitäten überzeugt und ein veritables Kunst- und Designobjekt darstellt. 
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IdealesHEIM Designpreis «Das Beste Schweizer Bad» 
Die Publikumssieger
Die Publikumssieger des dritten IdealesHEIM Architekturpreises 
und des erstmals vom Schweizer Wohnmagazin durchgeführten 
Designpreises «Das Beste Schweizer Bad» sind gewählt: Das Atelier 
OÏ aus La Neuveville und Antonietty Architekten aus Luzern gewinnen 
die mit CHF 5000.– und CHF 3000.– dotierten Publikumspreise. 

Die Besucher der internationalen Wohn- und Möbelmesse «neue räume 09» und die Leser von IdealesHEIM haben ihre 
Favoriten gekürt. Ein Traumhaus aus der Feder von Atelier OÏ und ein von Antonietty Architekten kreiertes Wohnbad  
haben am meisten Stimmen erhalten. Somit stehen nach den beiden Jurysiegern nun auch die Gewinner der mit  
CHF 5000.– und CHF 3000.– ausgelobten Publikumspreise fest.
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WOHNbad mit Aussicht in Weggis von Antonietty Architekten, Luzern 

Für ein Einfamilienhaus mit herrlicher Sicht auf die Bergwelt des Vierwaldstättersees konzipierten Antonietty Architekten
ein luxuriöses Badezimmer mit allem erdenklichen Komfort. Für das Architektenteam aus Luzern muss jeder Raum im 
Haus Wohlbefinden auslösen. «Für uns sind Bäder keine Nasszellen, sondern Wohnräume. Einziger Unterschied zum 
klassischen Wohnraum ist, dass man darin badet, duscht oder in der Sauna ausspannt», führt Carlos Antonietty aus. Beim 
Siegerprojekt gehen Schlaf- und Badbereich fliessend ineinander über und können bei Bedarf durch zwei Schiebetüren 
abgetrennt werden. Der grosszügig bemessene Baderaum ist einseitig von der Decke bis zum Boden verglast und hat  
an der Rückseite eine funktionale Schrankwand. Im Zentrum befindet sich eine frei stehende Wanne. Ein in den Spiegel 
eingelassener Bildschirm mit grosszügigem Doppelwaschtisch, eine komfortable Duschkabine sowie eine eigene Toilette 
lassen keine Wünsche offen. Der Höhepunkt des harmonisch gestalteten Wellnesbades bildet die Sauna mit einem 
traumhaften Blick in die Landschaft. Für Carlos Antonietty ist das Zusammenspiel zwischen Architekt und Bauherrschaft 
ganz entscheidend: «Architektur ist nie unverbindlich. Sie muss funktionieren und ihren Zweck erfüllen. Architektur ist  
das Ergebnis eines Dialoges zwischen Bauherren und Architekten. Mit diesem Entwurf für eine Bade- und Schlafzone 
haben wir den Wunsch und die Bedürfnisse der Bauherrschaft auf den Punkt gebracht.»

Zwei würdige Publikumssieger
Die beiden Lieblinge des Publikums haben bereits die Expertenjurys begeistert und jeweils nur knapp den Sieg der besser 
dotierten Jurypreise verpasst. Eine Tatsache, die nicht nur für den hohen Sachverstand des interessierten Publikums 
spricht. Sie beweist auch, dass es IdealesHEIM gelingt, das Verständnis für gute Architektur und hochstehendes Design  
in der Öffentlichkeit zu fördern – ein wichtiges Anliegen der Wettbewerbe von IdealesHEIM, dem traditionsreichsten 
Wohnmagazin der Schweiz. 

Die Bilder der zwei Siegerprojekte können sie auf www.ideales-heim.ch  downloaden.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Pressestelle IdealesHEIM
Tom Krayenbühl 
Krayenbühl Kommunikation 
Chrummwisstrasse 4 
8700 Küsnacht 
T 043 266 96 76 
tom.krayenbuehl@archithema.ch
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